
Fahrradtour des Stadtlohner Heimatvereins nach Ahaus-Ammeln. 

Letzte Startvorbereitungen am Marktplatz 

 

 

 

 

 

 

 



Über den Düwing Dyk und die Russenstraße geht es vorbei an der Almsicker Eierkiste, die auch 

ein erfrischendes Eis anbietet. 

Nach einigen Kilometern auf einem beschaulichen Radweg entlang der Ahauser Aa, folgt die 

Besichtigung des Ahauser Kalvarienberges. Bei der stark beschädigten Figurengruppe finden sich 

erste Anzeigen einer Sicherung und Renovierung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



An der Ammelner Kapelle erwartet Hendrik Schulze Ameling die Gruppe. Der Vorsitzende des 

Schützenvereins Ammeln gibt Informationen zur Geschichte des Bauwerkes. 

Für die Gruppe war es auch möglich, das Innere der neugotischen Kapelle zu besichtigen. 

Auf der Rückfahrt wird am vermutlich ältesten Bildstock des Kreises Borken ein kurzer Stop 

eingelegt. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

      

      Nach einer weiteren kurzen Rast in der Schützhütte an der Russenstraße erreicht die Gruppe     

wohlbehalten die Heimat. 

 


